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Gemeinsam in schweren Zeiten...
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Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten! 

„Worüber sollen wir eigentlich 
schreiben, wenn in dieser Zeit alles 
abgesagt wird?“ - So oder ähnlich 
spukten die Gedanken am Anfang 
des Shut-Downs in den Köpfen 
des Redaktionsteams. Aber schnell 
haben wir gemerkt, dass zwar 
persönliche Treffen und Präsenz-
gottesdienste abgesagt waren, aber 
Mitmenschlichkeit, Anteilnahme, 
Fürbitte, Freundlichkeit, Verbun-
denheit, Aufmerksamkeit und 
vieles mehr nicht abgesagt sind. So 
haben wir wieder einen Alexand-
erboten randvoll mit dem, was in 
diesen Tagen in unserer Gemein-
de geschieht und wir was noch 
vorhaben. 
Sei es nun im Bereich Kirche mit 
Kindern (S. 6-7), Kindertagesstät-
ten (S. 9-11), der Jugend (S. 12-15) 
oder der Senioren (S. 26-29+31). 
Gerade die Kerzenandachten (S. 
16-17) und die Online-Gottes-
dienste (S. 22-23) wurden vielen 
Menschen in der Zeit der Kontakt-
sperre wichtige Anker einer neuen 
Normalität. 
Aber auch die Hoffnungsbilder der 
K20er haben sich viele Menschen 
in unserer Allee angesehen. Jetzt 
schmücken sie statt der Konfirma-
tionsfotos unsere Rückseite, in der 
Gewissheit, dass die Konfirmati-
onen nur aufgeschoben sind. 
Am Ende grüßen wir mit dem 
Segenswort dieser Krise: 
Bleiben sie behütet und gesund!

Ihr Redaktionsteam 
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, 
Frank Holzberger, Uwe Ruge, 
Klaus M. Ebbers, Lars Löwensen, 
Silke Frede)
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Gemeinsam in schweren Zeiten...

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  un-
serer Anzeigenkunden und des 
Ehepaares Ursula und Rolf-Lo-
thar Klawonn. Herzlichen Dank 
dafür, dass Sie uns auch in diesen 
schwierigen Zeiten die Treue 
halten. Das darf gerne nachgeahmt 
werden. 

Vorwort

Der neue Alexanderbote ist da

Kerzen anzünden für Menschen, an die wir denken. Eine weitere Mög-
lichkeit, um in Verbindung zu bleiben in diesen Tagen.
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Gedanken zum Matthäus 1,12-13
In der Wüste...

Und alsbald trieb ihn der Geist in 
die Wüste; und er war in der Wüste 
vierzig Tage und wurde versucht 
von dem Satan und war bei den 
Tieren, und die Engel dienten ihm.
(Matthäus 1, 12-13)

Wenn ich an die Wüste denke, 
dann kommen mir Bilder in den 
Kopf von der scheinbar niemals 
enden wollenden Sandsteppe der 
Sahara. Sie übt etwas Faszinie-
rendes und Schönes aus und macht 
doch gleichzeitig Angst.
Natürlich kenne ich auch das 
Gefühl von Sand zwischen meinen 
Zehen und die heiße Sommerson-
ne, die auf meine Haut brennt. 
Doch das Extrem Wüste ist mir 
nur aus Erzählungen und Filmen 
bekannt.
Ich kenne aber den einsamen Ort. 
Einen Ort, an dem es still um einen 
herum ist, und man gleichzeitig 
die unendliche Weite spürt. Ich 
persönlich kann an diesen Ort ge-
langen, wenn ich alleine spazieren 
gehe. Dann kann ich alles um mich 
herum ausblenden und ganz bei 
mir sein. 
Manchmal macht es mir aber auch 
Angst an diesem einsamen und 
stillen Ort. Ich höre Geräusche, die 
ich sonst vielleicht nicht höre: um 
mich herum, aber auch in meinem 
Inneren.  
Mit dem, was wir seit einiger Zeit 
durchleben, ist diese Erfahrung 
sicher nur sehr eingeschränkt 
gleichzusetzen. Die Kontaktbe-
schränkungen und die Isolation, 
die wir zurzeit erleben, sind ganz 
andere und wir haben sie uns nicht 
freiwillig ausgesucht.
Es scheint ein Gang durch die Wü-
ste zu sein. Genauso wie die Wüste 
hat diese Zeit etwas Schönes. Uns 

wurde Zeit geschenkt: Zeit für uns 
selbst, Zeit für den Partner und 
für die Familie. Aber diese Wüste 
macht auch Angst. Sie macht uns 
einsam, entfremdet uns von un-
seren Mitmenschen und hinterlässt 
eine große Unsicherheit.
Und doch entdecke ich in diesen 
Tagen hier und dort ein Aufblühen 
in der Wüste: Menschen, die auf 
Abstand sich unglaublich freuen 
sich zu sehen und ein paar nette 
Worte wechseln. Einkäufe, die 
für andere übernommen werden. 
Bilder, als Zeichen des Vermissens, 
vor Kindergärten und Schulen.
Mich erinnert das alles an ein Lied, 
in dem es heißt:
„Wo ein Mensch Vertrauen gibt, 
nicht nur an sich selber denkt, fällt 
ein Tropfen von dem Regen, der 
aus Wüsten Gärten macht.“ 
Eine Wüste bedroht das Leben, 
aber auch in einer Wüste kann es 
hier und da ein Aufblühen geben. 
Jedes kleine Grün ist Hoffnung 
auf einen neuen Anfang, der aus 
Wüsten Gärten macht. 
In der Einsamkeit und der Stille 
scheinen viele überlegt zu haben, 
wie sie anderen diese Hoffnung 
weitergeben können. Wie sie es 
schaffen etwas in der Wüste blü-
hen zu lassen.
Auch Jesus hat damals nach seiner 
Taufe die Erfahrung der Wüste 
erlebt. Er war allein bei den Tieren. 
Er wurde versucht. 
Kurz vorher kam bei seiner Taufe 
noch eine Stimme vom Himmel, 
die sprach: „Du bist mein lieber 
Sohn, an dir habe ich Wohlgefal-
len.“ Doch danach trieb ihn der 
Geist Gottes in die Wüste.
Warum? Kann man sich fragen.
Vielleicht, damit er die Zeit und
die Stille hat, um selbst herauszu-

finden, wer er ist und was er kann.
Vielleicht bietet die Wüste gerade 
das, herauszufinden, wer wir sind 
und was wir können. Vielleicht 
bietet auch unsere jetzige Situation 
Gelegenheit dafür.
Denn in der Wüste wächst zwar 
nicht viel, aber es gibt die Hoff-
nung, dass etwas blüht.
Und viele Menschen helfen schon 
seit Wochen aus eigener Kraft 
und mit der Hilfe Gottes mit, dass 
etwas blüht und aus Wüsten Gärten 
werden. Amen.

Franziska Kempcke
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Werden Sie Mitglied im 
Orgelförderverein
Orgelförderverein zum 
Neubau einer Orgel in der 
Alexanderkirche in Wildes-
hausen e.V.
Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen

Kurz vor dem Ziel ist Geduld gefragt

Nachdem nun die Finanzierung 
der neuen Orgel und der Freile-
gung der Rosette fast gesichert ist, 
wurden auch die Planungen für 
den Umbau der Empore verfeinert 
und die Arbeiten ausgeschrieben. 
Doch leider ist aufgrund der Be-
schränkungen durch den Corona-
Virus auch unser Projekt etwas ins 
Stocken geraten.

Da keine Konzerte mehr stattfin-
den durften, musste auch das Ab-
schiedskonzert auf der alten Orgel 
für die Senioren der Stadt ausfal-
len. Ebenso konnte die feierliche 
Entwidmung der Orgel im G17 
nicht stattfinden.

Auf den mit Spannung und Vor-
freude erwarteten Moment, an dem 
zum ersten Mal die Abendsonne 
durch die Rosette in den Innen-
raum der Kirche leuchtet, müssen 
wir auch vorerst noch warten. 

Der polnischen Firma, die unsere 
Orgel abbauen und an ihren neuen 
Bestimmungsort bringen soll, ist 
es zurzeit nicht möglich, nach 

Zeitpunkt des Aufbaus der neuen Orgel noch ungewiss

Deutschland einzureisen, da dies 
mit einer zweimal zweiwöchigen 
Quarantäne verbunden wäre. An 
einer Lösung wird zusammen 
mit dem Orgelbauer Woehl noch 
gearbeitet.

Beim Orgelbauer in Marburg sind 
die Einzelteile gefertigt, die Vor-
bereitungen für den Aufbau sind 
abgeschlossen. Sobald die Umbau-
arbeiten der Empore erledigt sind, 
wird er beginnen. 

Ausführliche Reportagen und 
Fotostrecken aus Marburg wurden 
in zwei Tageszeitungen veröf-
fentlicht. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an die 
lokale Presse für die gute Zusam-

menarbeit, die Unterstützung des 
Projekts und die positive Bericht-
erstattung. Auch wir haben für Sie 
einige Fotos von einem Besuch in 
der Orgelbauwerkstatt zusammen-
gestellt.

Wir werden jetzt beobachten, wie 
sich die weitere Entwicklung ge-
staltet. Auch ob und wann geplante 
Konzerte stattfinden dürfen, bleibt 
abzuwarten.

Wir hoffen und beten und sind 
zuversichtlich, dass die Bestim-
mungen bald geändert werden, 
damit wir endlich den Blick auf die 
Rosette vom Innenraum der Kirche 
aus genießen dürfen!

Links: Das Modell der Orgel als Vorlage ist immer verfügbar.
Rechts: So lässt sich die Rundung, in der die Pfeifen um die Rosette 
angeordnet werden, an diesem Gehäuseteil schon erahnen.
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Rechts von oben nach unten: 
Claudius MayWoehl zeigt einen 
großen Blasebalg. Die Pfeifen für 
das Register „Vox humana“ werden 
verpackt.

Orgelförderverein

Links von oben nach unten: Gerald Woehl und Claudius MayWoehl zei-
gen gerne die Orgelwerkstatt. Hohe Konzentration ist bei der Feinarbeit 
gefordert. In der gesamten Werkstatt werden die unterschiedlichen Teile 
der Orgel gefertigt. Ein Blick in die Windladen.
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Liebe Eltern, liebe Kinder,
die Einschränkungen durch 
Corona treffen uns alle bereits 
seit einiger Zeit. Mir fehlen die 
MALIBU Gruppentreffen in den 
vergangenen Wochen sehr. Gleich-
zeitig hoffe ich, dass es euch und 
euren Kindern unter den aktuellen 
Bedingungen gut geht.
In unseren Eltern-Baby-Kursen 
vor Ort liegt unser Schwerpunkt 
in den persönlichen Begegnungen. 
Leider sind auch nach den aktu-
ellen Entscheidungen der Politik 
für unsere Gruppentreffen keine 
Änderungen absehbar. Bisher lau-
tet die Empfehlung unserer über-
geordneten Gliederungen, dass bis 
auf weiteres keine Gruppentreffen 
stattfinden dürfen. Das bedeutet 
auch, dass wir unsere Terminpla-
nung für unsere Kurse dieses Jahr 
leider nicht einhalten können. Wir 
werden eine neue Terminplanung 
erst wieder machen können, wenn 
wir wissen, wie sich die Situation 

in Zukunft für uns entwickelt.
Gleichzeitig möchten wir aber wei-
terhin mit euch im Austausch sein 
und euch mit Impulsen für einen 
guten Familienalltag versorgen. 
Auf unserer Webseite www.mali-
bu-kurs.de findet ihr unter „MA-
LIBU Eltern-Baby-Kurs Online“ 
einen Bereich, in dem wir virtuell 
für die kommende Zeit miteinan-
der verbunden sein können. Ich 
werde euch dort alle aktuellen 
Informationen und natürlich auch 
kreative Ideen für euch und eure 
Kinder regelmäßig bereitstellen. 
Link: http://malibu-kurs.de/?page_
id=1559
Wir als Erwachsenenbildung und 
unsere Kirchengemeinde vor Ort 
behalten die landesweiten Ent-
wicklungen selbstverständlich 

MALIBU online
Wir können uns nicht, wie gewohnt, persönlich treffen…

ganz genau im Blick und werden 
euch (sobald möglich) wieder 
zu den nächsten Gruppentreffen 
einladen.
Schreibt mir gerne, wie es euch in 
der aktuellen Situation als Familie 
geht. Ich freue mich von euch zu 
lesen. Habt ihr Fragen? Dann stehe 
ich euch sehr gerne zur Verfügung. 
Hoffentlich können wir uns schon 
sehr bald wieder persönlich treffen.

Herzlichen Grüße
Nadine Hake

MALIBU Eltern-Baby-Kurs-Lei-
tung
Ev.-luth. Kirchengemeinde Wildes-
hausen
Telefon: 04431 7383221
Email: nadine@malibu-kurs.de

Westerstraße 48 · 27793 Wildeshausen
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Der Mond ist aufgegangen
Buchtipp des Evangelischen Literaturportals

Seit unzähligen Generationen 
schlafen Kinder zu den Klängen 
des beliebten Abendliedes von 
Matthias Claudius friedlich ein. in 
dem wunderschönen Pappbilder-
buch „Der Mond ist aufgegan-
gen“, ist das bekannte Abendlied 
mit Bildern von Katja Gehrmann 
illustriert. 

Kinderbuch: ISBN 
9783869212937 | Preis. 8,90€ 
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Hier zu Hause. Ihre OLB.

Ihre Bank ist hier zu 
Hause. So wie Sie.
Egal, welche Fragen und Anliegen Sie rund um Ihre Finanzen haben: als größte 
private Regionalbank Deutschlands freuen sich unsere kompetenten Berater auf Sie. 

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin in einer unserer vielen Filialen in Ihrer Nähe: olb.de/filialfinder

OLB_AZ_Image_Allgemein_86x65_RZ.indd   1 29.04.16   13:42

Mama-Falke bewacht ihre Kleinen

Gäste im Turm der Alexanderkirche
Wieder mal Quartiergeber...

Auch in diesem Jahr kann sich 
unsere Kirchengemeinde wieder 
glücklich schätzen, das neunte Jahr 
in Folge Gastgeber einer sechsköp-
figen bzw. zwölfflügligen Falken-
familie zu werden. Im Nistkasten, 
der auf der östlichen Seite des 
Alexanderkirchenturms in Höhe 
des Ziffernblatts installiert wurde, 
befinden sich seit Anfang Mai fünf 
Eier des Greifvogels, der mit „Ad-
lers“ Augen gut darauf achtet, dass 
hoffentlich auch alle ausgebrütet 
werden. Dies hängt allerdings im-
mer vom Nahrungsangebot in der 
Natur ab, ob alle oder nur ein Teil 
der Eier ausgebrütet werden, wir 
lassen uns überraschen…

Turmfalken
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Wir hängen alle in der „Stern-
schnuppe“ auf, damit wir, wenn 
wir uns alle wiedersehen, emp-
fangen werden von leuchtenden 
Bildern, die uns Freude machen. 
Wenn Sie mit den Kindern eine 
kleine Fahrradtour unternehmen, 
werfen Sie die Bilder einfach in 
unseren Postkasten. Wir freuen uns 
über Ihre/ Eure Post sehr.

Kontaktaufnahme unter den Be-
dingungen der auferlegten Kon-
taktminimierung mal anders: Die 
Kolleginnen der „Sternschnuppe“ 
klingeln an der Haustür der Kinder, 
damit wir uns sehen können, auf 
Abstand gewiss, aber wir freuen 
uns, wenn wir uns nach so langer 
Zeit einmal wiedersehen. Dabei 
haben die Kolleginnen einen Um-
schlag mit Bastelideen und Anre-

gungen für Beschäftigung daheim.
Viele Eltern berichten uns, wie 
schön sie die gemeinsame Zeit mit 
den Kindern gestalten. Positiv ist 
auch, wenn Eltern aufzeigen, wie 
sie ihren Alltag unter erschwerten 
Bedingungen meistern, wie sie 
Kinderbetreuung, Arbeit, auch 
Home-Office und Familie unter 
einen Hut bringen.

Nicht zu unterschätzen ist, was den 
Kindern gerade abverlangt wird. 
Sie können ihre Freunde nicht 
sehen, nicht zusammen spielen, 
Spielplätze sind gesperrt, ihr Alltag 
ist komplett aus den Fugen geraten 
und trotzdem berichten die Kin-
der am Telefon fröhlich und stolz, 
was sie mit ihren Eltern unterneh-
men und Besonderes gelernt und 
geschafft haben, wie z. B. ohne 

Windeln auskommen können, 
Laufrad oder Fahrrad fahren kön-
nen, viel mehr Wörter kennen oder 
der Oma eine Karte gemalt haben. 
Eltern berichten auch, dass ihre 
Kinder fleißig bei der Garten- oder 
Hausarbeit helfen möchten.
Wir wissen momentan nicht, was 
in Zukunft ist, auch wir erfahren 
kurzfristig, was es zu tun gilt. 

Eines wissen wir Mitarbeiter/-in-
nen der „Sternschnuppe“ jedoch 
ganz genau, wir freuen uns, wenn 
wir uns alle gesund in der „Stern-
schnuppe“ wiedersehen.

Passen Sie gut auf sich und Ihre 
Familie auf und bleiben Sie ge-
sund!
Herzliche Grüße vom Team der 
„Sternschnuppe“

Bunt wie eine Sommerwiese – 
Aufruf an alle Kinder: Malt schöne bunte Bilder!

Kindertagesstätten

Viele bunte Blumen und Schmetterlinge erwarten die Rückkehr der Kinder.
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Seit März hat sich einiges verän-
dert. Nicht nur bei uns, sondern 
auch bei Ihnen und Ihrer Familie 
sowie in vielen anderen Bereichen 
auch. 
Die Kinder gehen nicht wie ge-
wohnt in den Kindergarten oder 
zur Schule, das Einkaufen hat sich 
verändert, Eltern arbeiten von zu 
Hause aus und vieles mehr. 
Doch all diese Veränderungen 
hindern uns nicht daran weiter zu 
machen. Zwar ist es ziemlich still 
im Kindergarten, aber dennoch 
gibt es Leben hier. Wöchentlich 
erhalten die Kinder Post von uns, 

die wir persönlich vorbeibringen. 
Bastelangebote, Rezepte, Lieder 
und viele andere tolle Sachen 
füllen diese Umschläge. Diese 
werden zu Hause bearbeitet und 
oft kommt auch Post von den 
Kindern zurück. Gebastelte Dinge 
für die Gruppenfenster, bearbeitete 
Vorschulblätter oder auch einfach 
liebe Grüße von zu Hause. Auch 
kamen viele gemalte Bilder von 
den Kindern, unter dem Motto 
„Viele kleine Leute, die viele 
kleine Schritte tun, die können das 
Gesicht der Welt verändern“, zu-
rück, die nun an unserer Hecke am 

Wir machen weiter… 
Ein kleiner Gruß aus der Schatzinsel

Kindertagesstätten

Motto der Schatzinsel, gestaltet 
durch eins der Kinder
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Kindergarten hängen. So können 
sich alle von der Lebensfreude und 
dem Optimismus unserer Kinder 
„anstecken“ lassen und die Zeit der 
Pandemie positiv durchschreiten. 
Denn:
„Viele kleine Leute, die viele klei-
ne Schritte tun, die können das Ge-
sicht der Welt verändern, können 
nur zusammen das Leben bestehn. 
Gottes Segen soll sie begleiten, 
wenn sie ihre Wege gehn!“
(afrikanisches Sprichwort)

Wir, das Team der Schatzinsel, 
wünschen allen weiterhin viel 
Kraft, halten Sie in der jetzigen 
Zeit zusammen und bleiben Sie 
gesund!
Und wir freuen uns auf ein bal-
diges Wiedersehen mit unseren 
Familien und Kindern.

Kindertagesstätten

Oben: Liebe Schatzinselkinder, da 
wir uns im Moment ja nicht sehen 
können, wollen wir euch doch schon 
einmal ein Bild unseres neuen Spiel-
platzes schicken.
Mitte und unten: Die herzlichen 
Rückmeldungen von einigen Kin-
dern
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Am Samstag und Sonntag trafen 
sich verschiedene Spielgruppen, 
um an Text und Darstellung zu 
feilen: Die vier Stadträte übten 
an einer würdigen Haltung, die 
Bürgermeisterfamilie fand sich 
samt geschwätziger Nachbarin zu-
sammen, die Darsteller*innen der 
Schergen tauchten in die Abgründe 
freveligen Verhaltens ein und der 
Bischof samt Berater*innen erwie-
sen sich als Talente für frommes 
und gottesfürchtiges Auftreten.
Dann kam uns Corona in die Que-
re, die Proben im April mussten 
abgesagt werden und sehr schnell 
war klar, dass das gesamte Projekt 
in dem geplanten Zeitrahmen nicht 
umsetzbar ist.
In Abstimmung mit der Stadt 
Wildeshausen und dem Kulturkreis 
Wildeshausen haben wir bekannt 
gegeben, dass das Musical „Li-
ckenberg“ im September 2020 
nicht stattfinden, sondern auf einen 
noch festzulegenden Termin im 
Sommer 2021 verschoben wird.

Aus der Jugendarbeit

15.5. ALEX-digital „Glückspilz“ 
20.11. „Ist da jemand?“

Jugendliche gestalten diesen 
Gottesdienst mit ansprechenden 
Themen, eine Band, unterstützt 
vom Jugendchor, spielt zeitge-
nössische Lieder. Meist führt ein 
Theaterstück auf witzige Weise in 
das Thema des Abends ein. Natür-
lich fehlt auch die Predigt nicht. 
Kommen Sie doch einfach – es 
gibt keine Altersbegrenzung.

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30 im März 
– „#immererreichbar“ 
Das Alex-Jugendteam befand sich 
in den Vorbereitungen, Texte, Ge-
bete und Anspiele wurden gerade 
geschrieben:
Das Leben scheint immer schnell-
lebiger zu werden. Ein Grund 
dafür ist die ständige Erreichbar-
keit. Eben noch schnell checken, 
von wem ich Nachrichten be-
kommen habe, welche News es 
gibt, wer welche Fotos postet und 
auf den diversen Kanälen meine 
Meinungen schreiben. Immer er-
reichbar sein für die neuen Trends, 
nur nichts verpassen wollen, dabei 
sein und möglichst viel Beachtung 
bekommen. Selbst in der Nacht 
das Handy nicht ausschalten, um 
schnell reagieren zu können. 
Was passiert, wenn ich in ein 
Funkloch gerate, wenn der Akku 

plötzlich leer ist? 
Immer erreichbar sein zu wollen 
– betrifft das nur Jugendliche oder 
auch Erwachsene?
Schade, dass der Alex nicht statt-
finden konnte, aber die Texte sind 
gesichert und werden vielleicht bei 
einem späteren Alex Verwendung 
finden.

Lickenberg – ein Wildeshausen-
Musical
Die Planungen für das Musical 
liefen auf Hochtouren. Schließlich 
sollten die Aufführungen am 18. 
September und 19. September 
stattfinden.
Am 7. Februar trafen sich gut 
80 Personen, Darsteller*innen, 
Chörchen, Mitarbeiter*innen aus 
den verschiedenen Teams und das 
Cateringteam hatte ein großartiges 
Kuchenbuffet aufgebaut.
Mit Textheft in der Hand wurde 
gelesen und gespielt, gelacht und 
gesungen. Und in der Kuchenpau-
se ausführlich über die gesehenen 
Szenen gescherzt und diskutiert.

Der junge Gottesdienst

Rückblick und Ausblick

Die Proben fanden vor einem Publikum statt, das aus zahlreichen Inte-
ressierten und sonstigen Beteiligten bestand.
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Oben und Mitte: Mit Requisiten ausgestattet übten die Darsteller die 
Szenen in verschiedenen Spielgruppen für das Lickenberg-Musical.
Unten: Das Bühnenbild wurde in Eigenarbeit fertiggestellt.

Was macht die Jugend ....
...wenn sie sich nicht physisch 
treffen kann? Sie trifft sich digital. 
So gibt es z.B. das ejo cafe (ejo.
de/cafe), in dem man sich vernet-
zen kann, über verschiedene The-
men redet, spielt, kreativ ist, über 
Glaubensfragen nachdenkt und so 
den Kontakt halten kann oder neue 
Menschen kennen lernt.
Zudem werden Workshops ange-
boten, Bibelarbeiten mit Landes-
jugendpfarrer Dr. Sven Evers, man 
kann Gitarre spielen lernen und 
vieles mehr. Über 500 Personen 
tummeln sich mittlerweile im Café.
Auch an der Juleicaschulung in 
den Herbstferien wird gearbeitet. 
Auf verschiedenen Plattformen 
treffen sich die Teamer*innen, um 
Inhalte zu entwickeln, Aktionen 
und Workshops vorzubereiten. 
Die Teamer*innen des AlexTeams 
haben beschlossen, den Alex im 
Mai nicht ausfallen zu lassen. Er 
soll zum geplanten Termin am 
15.5. auf Youtube zu sehen sein. In 
Heimarbeit werden Videobeiträge 
erarbeitet, geschnitten und produ-
ziert. 

Screenshot von der ejo-HP
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Büro Diakonin Silke Meine, 
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).

Hinweis
„Auf Grundlage der Handlungsempfehlungen zum Umgang mit dem 
Coronavirus im kirchlichen Leben der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
sagen alle Kreisjugenddienste der Oldenburgischen Kirche die bisher 

für den Sommer geplanten Freizeitmaßnahmen ab.“

Situation und das Konzept der 
Kinderferienwoche machen eine 
Durchführung unmöglich. Mas-
ken tragen, Abstand halten? Wie 
soll das gehen, wenn zusammen 
gebastelt, gemalt, gespielt, gesun-
gen, getanzt und gegessen wird? 
Aber wir sind zuversichtlich, dass 
es nächstes Jahr wieder eine tolle 
Kinderferienwoche geben wird.

Infos sind auf unserer Homepage 
zu finden, ebenso die jeweiligen 
Ansprechpartner*innen: www.doll.
ejo.de

Sommerfreizeiten und Aktionen
Nach Wochen der „Isolation“ wä-
ren unsere Sommerfreizeiten und 
Aktionen für die Teamer*innen 
und Teilnehmer*innen ein richtiges 
Highlight geworden.
Schweren Herzens wurde der Be-
schluss gefasst, alle Maßnahmen in 
den Sommerferien abzusagen. Ob 
kleine Aktionen stattfinden kön-
nen, ist im Moment unklar.
Auch die Kinderferienwoche ist 
davon betroffen. Das gemeinsame 
Tun und Erleben, der enge Kon-
takt bedingt durch die räumliche 

Jugendarbeit
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Konfirmandenzeit 2.0
K21 starten unter veränderten Bedingungen in die Konfirmandenzeit

Der Start des neuen K21-Jahr-
gangs verlief so ganz anders als 
die letzten Jahre. Mit Abstands-
regeln und Hygienevorschriften 
lässt sich zurzeit jedenfalls noch 
kein Konfinachmittag gestalten. 
Umso mehr sind die K21er gerade 
selbst gefragt. Per Post wurden sie 
aufgefordert, Bilder für die neue 
Ausstellung in unserer Alexander-
kirche zu erarbeiten. Dazu gibt es 
ein Erklärvideo von Pastor Markus 
Löwe auf dem YouTube-Kanal der 
Kirchengemeinde „Alexanderkir-
che_online“. Außerdem sollten sie 
Portraits von sich machen und an 
die Pastores schicken. So entsteht 
nach und nach, was ansonsten an 
einem Konfinachmittag fertig ist. 
Aber es ist nicht weniger interes-
sant zu sehen, was die neuen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden 

Oben: Langsam füllt sich die Bildergalerie des K21er Jahrgangs. Unten: Mit einem kleinen Video auf YouTube 
„Alexanderkirche_online“ hat sich das K-Team den neuen K21ern vorgestellt. 

mit möglichen Konfirmationssprü-
chen verbinden. So konnten die er-
sten Gottesdienste nur online mit-
gefeiert werden. Und weil derzeit 
keine Konfinachmittage möglich 
sind, hat sich das K-Team überlegt, 
die neuen K21er mit einem kleinen 
YouTube-Video zu begrüßen. Bei 
der Gelegenheit stellen sie auch 
noch kurz ihre Arbeit vor. 
Aber die Kommunikation und das 
Miteinander sollen sich nicht auf 
den digitalen Raum beschränken. 
Ab Juni geht es dann los mit per-
sönlichen Treffen vor Ort im Rem-
ter oder der Alexanderkirche. Dazu 
wurden schon Konzepte entwickelt 
und der Remter „vermessen“. 
Trotzdem wird es eine besondere 
Zeit bleiben, da viele Elemente der 
Konfirmandenzeit, wie gemein-
sames Liedersingen, Gruppenarbeit 

oder -spiele noch nicht möglich 
sind. So hoffen sicher nicht nur 
die K-Teamerinnen und K-Teamer, 
dass wir irgendwann wieder zur 
Normalität übergehen können. 

Die Konfirmationen für die 
K20er mussten aus verständlichen 
Gründen erst einmal verschoben 
werden. Wann die K20er endlich 
konfirmiert werden können und 
unter welchen Bedingungen, das 
wusste zum Redaktionsschluss 
noch niemand. 

K20-Konfirmation
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Kerzenandachten an der Alexanderkirche
„Der Mond ist aufgegangen“

„In diesen Tagen der notwendigen 
Isolation ist es besonders wichtig, 
Gemeinschaft im Glauben zu le-
ben. Dies ist auch weiter möglich. 
Wir stellen heute zum dritten Mal 
um 19 Uhr eine Kerze als Licht 
der Hoffnung ans offene Fenster, 
während in den Kirchen unseres 
Tales … die Osterkerze entzündet 
wird.“ So lautete der Beginn einer 
Mail an mich, die ein Kollege aus 
der hannoverschen Kirche am 18. 

März weiterleitete mit der Bitte: 
„Können Sie sich die Aktion auch 
in Wildeshausen vorstellen? In ei-
ner Zeit der sozialen Isolation und 
der geschlossenen Kirchen unsere 
Verbundenheit auf andere Weise 
zu leben und wieder auferstehen 
zu lassen?“ Parallel dazu wurde 
von der EKD zum „Balkonsingen“ 
aufgerufen. So wuchs die Idee in 
Wildeshausen beides zu verbinden 
zu einer Kerzenandacht. Markus 

Löwe ließ sich schnell für die Idee 
begeistern, so dass wir gemeinsam 
am 19. März die erste Kerzenan-
dacht vor unserer Alexanderkir-
che feierten. Zu der Zeit noch 
im Halbdunkeln, das die gerade 
untergegangene Sonne spende-
te. Schon die ersten Reaktionen 
waren berührend. „Liebe Pastoren, 
vielen Dank für dieses tröstliche, 
so schön vorgetragene Abendlied, 
eine beispiellos gute Idee in, wenn 
auch nur „virtuellem“, Kontakt zu 
bleiben. Aber das Gefühl verbindet 
und gibt auch Hoffnung!“ sei nur 
als ein Beispiel genannt. Hätte man 
mir drei Wochen früher gesagt, 
dass ich unter die „YouTuber“ 
gehen würde, hätte ich es nicht ge-
glaubt. So lernten wir in dieser Zeit 
auch technisch einiges dazu. Und 

Kerzenandacht

Immer wieder mal bei der Kerzenandacht zu Gast: Kater Kaspar. (oben)
Die Osterkerze stand stets im Mittelpunkt der Andacht (rechts). 
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für eine ganze Reihe von Men-
schen nicht nur in Wildeshausen, 
sondern auch in Hamburg, Berlin, 
München, Freiburg, Nordenham, 
Oldenburg, Bad Zwischenahn oder 
Köln wurde unsere regelmäßige 
Kerzenandacht am Abend ein „Fix-
punkt“ in dem so anders gewor-
denen „Alltag“. „Dankeschön euch 
allen, die uns täglich unermüdlich 
Fixpunkte in dieser Zeit senden. 
Sie gehören zum täglichen Ablauf 
dazu.“ Und auch im Ausland, etwa 
in Frankreich, Schweden, Däne-
mark, Norwegen, den USA, den 
Niederlanden oder der Schweiz, 
wurden unsere Kerzenandachten 
geschaut und mitgefeiert. 
Über die Zeit nahmen wir auch 
kleine Änderungen vor. So wan-
derten wir zum Karfreitag hin 
in die Alexanderkirche und mit 
Ostern und den Lichtern auf 
den Bänken langsam wieder aus 
der Kirche hinaus. Auch andere 
Orte und Fürbitten für besondere 
Personengruppen wurden aufge-

nommen. Selbst meinen zeitwei-
ligen, krankheitsbedingten Ausfall 
kompensierten unser Kantor Ralf 
Grössler und die Vikarin Franzis-
ka Kempcke. Letztere übernahm 
nach meiner Genesung auch im 
Wechsel einzelne Andachten mit. 
So entstand über die Wochen eine 
Tradition in dieser besonderen 
Zeit. Besonders erfreut waren die 
Bewohnerinnen und Bewohner des 
Alexanderstifts, wenn wir dort im 
Innenhof die Kerzenandacht fei-
erten. Wir freuen uns, dass so viele 
Menschen über diese Andacht mit 
uns den Kontakt gehalten haben. 
Wir freuen uns aber auch, dass 
wir nun langsam wieder anfangen 
können, mit anderen Menschen in 
der Alexanderkirche Gottesdienste 
und Andachten zu feiern. Aber die 
Kerzenandachten werden einen be-
sonderen Platz in unseren Herzen 
behalten, weil sie auch uns durch 
diese schwierigen Zeiten getragen 
haben. 

Lars Löwensen

Kerzenandacht

Manchmal schaute auch der 
Mond vorbei (oben), aber unver-
zichtbar für jede Andacht: Das 
Gesangbuch (Mitte) und das Han-
dy (unten) für die Aufnahme. 

Die beiden Initiatoren der Ker-
zenandacht: Markus Löwe und 
Lars Löwensen (linkes Bild). 
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Gottesdienst in der Alexanderkirche 
Abstands- und Hygieneregeln

Hierbei handelt es sich um den 
derzeitigen Stand. Die weiteren 
Entwicklungen entnehmen Sie 
bitte der Homepage www.ev-
kirche-wildeshausen.de oder der 
örtlichen Tagespresse. 

In der Regel finden Taufen am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an das Kirchenbüro.

Wir stellen an dieser Stelle die 
konkreten Absprachen und Maß-
nahmen für die Gottesdienste in 
der Alexanderkirche vor.

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde 
in Wildeshausen bietet zur Zeit 
zwei Gottesdienste um 10 Uhr 
und um 11 Uhr an. Es kann dabei 
vor den jeweiligen Gottesdiensten 
eine Situation entstehen, in der 
die Gottesdienstbesucher*innen 
gebeten werden, einen anderen 
Gottesdienst aufzusuchen, wenn 
die Gesamtzahl von 80 Gottes-
dienstbesuchenden erreicht ist. Die 
Gottesdienste werden jeweils ca. 
30 Minuten dauern. Auf das ge-
meinsame Singen wird dabei ver-
zichtet. Die Kollekte wird nur am 
Ausgang eingesammelt. Auch die 
gemeinsame Abendmahlsfeier ist 
aktuell nicht möglich. Ein Kirchen-
café muss bis auf Weiteres entfal-
len. Personen mit coronatypischen 
Krankheitssymptomen können am 
Gottesdienst nicht teilnehmen.

In der Alexanderkirche können 
wir unter Einhaltung des Min-
destabstands von 1,5 Metern in 
jeder Richtung 80 Sitzplätze zur 
Verfügung stellen. Die konkreten 
Plätze sind mit Schildern gekenn-
zeichnet. Alle Teilnehmer*innen 
erhalten vor dem Gottesdienst ein 
nummeriertes Gottesdienstblatt mit 
dem Ablauf der gottesdienstlichen 
Feier. Auf dem Gottesdienstblatt 
tragen die Teilnehmer*innen ihre 
Kontaktdaten ein (Name, Vorname, 
Anschrift und Telefonnummer). 
Bitte bringen Sie dafür einen 

eigenen Kugelschreiber mit. Am 
Eingang liegen aber auch desinfi-
zierte Kugelschreiber aus. Beim 
Verlassen des Gottesdienstes wird 
dieser Zettel abgegeben und für 
vier Wochen im Kirchenbüro 
verwahrt und sicher verschlossen. 
Nach dieser Zeit werden diese 
Gottesdienstblätter vernichtet.

Im Eingangsbereich der Kirche 
steht allen Gottesdienstbesucher*in
nen ein Ständer mit Desinfektions-
mittel zur Verfügung. Das Tragen 
von Mund-Nasenschutzmasken 
wird für die Gottesdienstbesu-
cher*innen dringend empfohlen 
und Masken sind bei Bedarf im 
Eingangsbereich erhältlich. Hin-
weis- und Informationsschilder 
weisen auf die notwendigen 
Abstands- und Hygieneregeln 
hin. Drei Personen „regeln“ das 
Ankommen der Gottesdienst-
besuchenden und das Verlassen 
der Kirche. Eine Person vor dem 
Südquerhaus, eine Person im Ein-
gangsbereich der Kirche und eine 
Person im Mittelgang. Diese Per-
sonen tragen Mund-Nasenschutz-
masken bzw. Gesichtsschilder.

Alle an der Gottesdienstfeier Mit-
wirkenden werden mit den verein-
barten Hygieneregeln und Verfah-
rensmaßnahmen vertraut gemacht. 
Vor dem Gottesdienst und zum 
Ende des Gottesdienstes stehen 
GKR-Mitglieder und andere bereit, 
die Besuchenden zu „empfangen“, 
den Eintritt und das Aufsuchen des 
Sitzplatzes zu ordnen und beim 
Ausgang darauf zu achten, dass die 

ausgefüllten Gottesdienstblätter 
abgegeben werden und die Abstän-
de gewahrt bleiben.

Zwischen Liturg*in/Prediger*in/
Lektor*in/Mitwirkenden und 
Gottesdienstbesuchenden wird 
ein Abstand von mind. 3 Metern 
eingehalten. Menschen, die in 
einem Haushalt leben, sind von 
der Pflicht Abstand zueinander zu 
halten ausgenommen.
 
Alle Gegenstände (Türgriffe u. a.), 
mit denen die Mitwirkenden und 
Mitfeiernden in Kontakt kommen, 
werden genauso wie die Sani-
täreinrichtungen desinfiziert. Der 
Eingang zum Südquerhaus wird 
von außen so gekennzeichnet, dass 
er nur als Ausgang zu benutzen ist. 

11. Mai 2020 Krisenstab/Vorstand 
der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Wildeshausen
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Andacht per Post

Auch in den Wildeshauser Senio-
reneinrichtungen können zur Zeit 
keine Gottesdienste stattfinden.

Es ist angedacht, dass die Einrich-
tungen wöchentlich auf posta-
lischem Weg eine Andacht zuge-

schickt bekommen, die verlesen 
und/ oder auch ausgehängt werden 
kann.

Auch den Geburtstagskindern wird 
auf postalischem Weg ein Geburts-
tagsgruß übermittelt.

Für Seelsorgegespräche bei Fra-
gen und Problemen sowohl von 
BewohnerInnen, MitarbeiterInnen 
als auch von Angehörigen, ist Frau 
Pastorin Duch telefonisch erreich-
bar.

Auch die Gruppen und Veranstaltungen aus dem Wochenplan finden zur Zeit nicht statt. Sobald es wieder 
möglich ist, starten die Gruppen wie gewohnt. Beachten Sie hierzu bitte die aktuellen Informationen auf der 
Homepage www.ev-kirche-wildeshausen.de oder der örtlichen Tagespresse. 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

7.30 – 8.00 
Meditation
Kirche 

  9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU®
Krabbelzwerge 

9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU®
Krabbelzwerge 

Sonntag 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse für 
Kinder 0–3 J. 
Jugendhaus 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1-3 J.
Jugendhaus 

9.00 / 10.00 
Musikwichtel
Jugendhaus 

10.45 – 12.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU®
Kuschelzwerge 

10.45 – 12.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU®
Kuschelzwerge 

15.00 / 17.15 
Spatzenchor (1,2) 
15.45 / 16.30 
Rasselbande (1,2) 
Jugendhaus 

15.00 Kinderchor
16.00 Jugendchor
Remter 

15.30 – 17.00 
Krabbelmäuse
für Kinder 1– 3J.
Jugendhaus 

18.00 - 20.00 
2. Di/Monat 
Alex 18.30 
Vorbereitung 

15.45 
Rasselbande (3)
16.30 
Spatzenchor (3)
Jugendhaus 

16.30 – 18.30 
1.Mi/Mo 
K-Team 
Remter 

19.30 2.Mi/Mo. 
Haltestelle
Jugendhaus 

10.00 
2. Do / Mo 
Seniorenfrüh-
stück
Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/Monat 
Seniorentreff
Remter 

15.30 – 17.30 
letzter Fr./Monat 
Kinderkirche
Remter 

18.30 2-monatl. 
Alex 18.30 
Alexanderkirche 

10.00 
Gottesdienst
letzter So/Monat
17.00 – G17 
Alexanderkirche

11.00 
Sonntagscafé
(3. So/Mo mit 
Frühstück – wer 
kann, bringt 
etwas mit) 
Jugendhaus 

19.30 monatl 
Frauen- 
gesprächskreis 
(1. Mo/Mo) 

19.30 
Hauskreis
(2. u. 4. Di/Mo) 

20.00 
Kantorei
Remter 

20.00 
Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis 18 Uhr geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 
beachten Sie die Tagespresse oder 
www.ev-kirche-wildeshausen.de 

Gottesdienst im Seniorenheim

Wochenplan in Warteschleife

Gemeindeveranstaltungen
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Einladung zur Kinderkirche
Zur Zeit können wir leider keine gemeinsame Kinderkirche feiern. Es wer-
den jedoch weiterhin kleine Kinderkirchenfilme auf dem YouTube-Kanal 
(Alexanderkirche_online) eingestellt.  

Das Team der Kinderkirche freut sich auf die nächste gemeinsame Kinder-
kirche und wünscht allen Kindern eine schöne Sommerzeit.

Das Kinderkirchenteam

Westring 19 | 27793 Wildeshausen
Tel.: 04431 9488-0 | www.muellerimmo.com

Kompetenz & Leidenschaft für Immobilien

Verkauf | Vermietung | Betreutes Wohnen | Hausverwaltung | Neubau | Bewertung

Kinderkirche/ Kirchentag

4. Wildeshauser Kirchentag
„Suchet der Stadt Bestes“

Aufgrund der Coronakrise 
müssen wir leider auch den geplanten Kirchentag im Juni 

absagen bzw. veschieben.
Wann wir „der Stadt Bestes“ in ökumenischer Gemeinschaft und mit vielen Gästen suchen können, 

wissen wir zur Zeit noch nicht. 
Sobald die Planungen wieder aufgenommen werden und ein Termin feststeht, 

werden wir Sie umgehend informieren.
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Es wurde hell in mir 
Mein persönliches Osterfest 2020

Es war „anders“, dieses Osterfest 
2020! 
Doch WIE anders es dann für 
mich wurde, das hat mich mehr als 
überrascht. 
Aber der Reihe nach:
Irgendwie habe ich mich vor die-
sen Tagen gefürchtet. Ostern ohne 
Gottesdienst, ohne Kontakt zu den 
Menschen, die in der Kirche mit 
mir feiern, singen, beten, sich freu-
en? Kaum vorstellbar. Ostern ohne 
Familien- oder anderen Besuch? 
Ostern fällt nicht aus! Das war mir 
bewusst. Was also tun, um diese 
Tage trotz allem irgendwie fröhlich 
und festlich für mich zu gestalten?
Um es vorweg zu nehmen: Sie 
wurden gestaltet, lebendig, berüh-
rend, ergreifend, fröhlich! 
Ziemlich früh wachte ich auf. Und 
ich machte mich auf den Weg, der 
zu einem echten, hellen und leben-
digen Osterweg für mich werden 
sollte: In der näheren Umgebung 
verteilte ich kleine Grüße zum 
Osterfest. Schon das tat mir gut. Es 
schien sonst niemand unterwegs zu 
sein. Die Stille habe ich genossen, 
aber auch den Morgengesang der 
Vögel, das erste Licht im Osten. 
Mein Herz wurde leicht, es war 
fast so wie sonst beim Gottesdienst 
in der Osternacht: Es wurde hell- 
auch in mir!
Und dann dieser herzliche Gruß: 
Frohe Ostern! Zwei junge Frauen 
saßen oben auf der Bibelgarten-
mauer und genossen wohl auch 
den Sonnenaufgang. 
Ein wenig später aber erlebte ich 
etwas, was mich bis heute noch 
berührt: Im Bibelgarten, vor dem 
Fachwerkhaus, feierte eine Familie 
im Schein einer Kerze und der auf-
gehenden Sonne den Ostermorgen! 
Das war auch für mich eine ganz 

persönliche Auferstehungsfeier! 
Verbundenheit – trotz Abstand!
Bewegend auch der Gottesdienst 
aus unserer Alexanderkirche. „Wir 
wollen alle fröhlich sein…“ So 
ganz ist mir das nicht gelungen. 
Die persönliche Gemeinschaft ver-
misste ich doch recht schmerzlich. 
Ostern 2020: Es ging „so anders“ 
weiter, sowohl am Ostersonntag 
als auch am 2. Ostertag.  
Vor der Haustüre entdeckte ich 
liebe Blumengrüße, kleine Auf-
merksamkeiten, im Briefkasten so 
manche Osterkarte…, ein bemal-
ter Stein mit liebem Gruß…, ein 
noch warmer Osterzopf wurde 
mir gebracht, ein Osterkörbchen 
übergeben…
Am Ostersonntag machte ich mich 
auch auf den Weg zum Friedhof. 
Unterwegs dann eine weitere 
Überraschung. Etwa sechs bis acht 
Mal las ich die Osterbotschaft 
„Der Herr ist auferstanden!“ 
Sie war an unterschiedlichen Stel-
len mit Kreide auf das Straßenpfla-
ster geschrieben worden. Getröstet 
und fast beschwingt ging ich 
weiter und mir kam der Gedanke: 
Ja, auf einem Friedhof fing alles 

an, hier geschah Ostern! 
Am Ort des Todes, der Toten neues 
Leben! Welch eine Hoffnungsbot-
schaft!
Dazu passte dann auch der so bun-
te Blumenstrauß, den ich meinem 
Mann auf das Grab stellte. Für 
mich fand Ostern statt – gerade 
auch hier auf dem Friedhof!
Als Zusatzgeschenk gab es hier 
noch überraschende, lebendige Be-
gegnungen mit lieben Menschen. 
Wir hielten Abstand – waren uns 
aber doch recht nahe.
Ostern 2020: So „ganz anders“. 
Ostern ist nicht ausgefallen. Weder 
für mich noch für andere.
Und ja, die Ostertage wurden für 
mich gestaltet! 
Von Herzen sage ich: Danke Gott, 
für dein Vorsorgen, für dein Licht 
und für die Menschen, die es 
– bewusst oder unbewusst – zu mir 
gebracht haben. 

Wiltrud Stanszus

Das leere Grab (links) und der 
„Auferstandene“ im Bibelgarten 
der Alexanderkirche.

Ostern
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Alternatives Angebot in ungewöhnlichen Zeiten
Gottesdienste - online

„Liebes Pastorenteam!“

So begannen Briefe, die wir im 
Briefkasten fanden, so erreichten 
uns Nachrichten auf WhatsApp, 
Signal, Instagram, Facebook 
oder manchmal ganz „altmo-
disch“ per Mail. Anerkennende 
und berührende Rückmeldungen 
auf die Online-Gottesdienste und 
Kerzenandachten, die uns als 
Pastor*innenteam und Mitarbei-
tende dieser Kirchengemeinde 
gestärkt und motiviert haben. Vie-
len Dank für ihre und eure lieben 
Rückmeldungen!
Vieles entstand bei den Online-
Gottesdiensten ziemlich spontan 
und wurde immer wieder neu 

angepasst. Die erste Aufzeichnung 
eines Gottesdienstes machten wir 
für den Sonntag Lätare am 22. 
März – eine gefühlte Ewigkeit 
her! Kurz zuvor war uns untersagt 
worden, öffentliche Gottesdienste 
zu feiern! Nachdem wir erste Ge-
danken zum „Streamen“ verwar-
fen, war es ein Glücksfall, dass der 
Eventfilmer Klaus Tschorr spon-
tan für eine erste Aufzeichnung 
zusagte. Weder er noch wir ahnten, 
dass daraus eine ganze Reihe 
von Online-Gottesdiensten wer-
den sollte. Es wurde für uns alle 
eine Zusammenarbeit mit Klaus 
Tschorr, die sehr arbeitsintensiv 
war und gleichzeitig ganz viel 
Spaß gemacht hat. Die fachliche 

Kompetenz von Klaus Tschorr, 
seine wunderbaren Bildschnitte 
und seinen einfühlsamen Korrek-
turen waren wichtig und gut. Lars 
Löwensen wurde zum Meister des 
„Hochladens“ unter manchmal 
schwierigen Bedingungen. Sätze 
wie: „Wenn der das jetzt nicht 
gleich richtig hochlädt … ist es 
mein letzter Versuch!“ - wurden 
häufiger zwischen den Pfarrhäu-
sern „geteilt“.
Nach der ersten Aufzeichnung, 
die einen Gottesdienst mit 49.04 
Minuten ergab, konnten wir uns 
auf einen Lerneffekt schnell 
einigen: „Wir müssen für dieses 
Format kürzer werden“, war die 
einhellige Meinung! Zwei Teams 

Nicht nur für den richtigen Ton, sondern auch für das gute Erscheinungsbild der Alexanderkirche zuständig: 
Wolfgang Jöllenbeck (vorne), hinten bereitet Klaus Tschorr schon konzentiert die Aufnahmen vor.

Gottesdienste - online
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bildeten sich: Beatrix Konukie-
witz/ Lars Löwensen und Franzis-
ka Kempcke/ Markus Löwe. Die 
neue zeitliche Vorstellung umfasste 
ungefähr 30 Minuten. Mittlerweile 
haben wir 9 Online-Gottesdienste 
für unsere Playlist auf unserer 
YouTube-Seite gestaltet. Sie wur-
den mit Stand 14. Mai 6953mal 
aufgerufen.
Richtig gut war auch die Zusam-
menarbeit mit Ralf Grössler und 
Dagmar Grössler-Romann. Musik 
und Wort fanden zueinander und 
sie ergänzten sich zu sehr stim-
migen Gottesdiensten. Aber ohne 
den richtigen Ton wären unsere 
gesamten Anstrengungen auch 
gescheitert. So ist der Mann des 
Mischpultes, unser Küster Wolf-
gang Jöllenbeck, eine tragende 
Stütze des Gesamtprojektes. Und 
unser Hochaltar hat wahrschein-
lich auch noch nie so im Zentrum 
gestanden und so geglänzt.

Viele Dinge sind benannt, die dazu 
führten, dass ein gutes gottes-
dienstliches Angebot in besonderen 
Zeiten entstehen konnte. Aber zwei 
weitere Personen sollten wir nicht 
vergessen. Elke Rudloff und Felix 
Ritter, die uns 2013 und 2018 bei 
der Produktion von 3 ZDF-Fern-
sehgottesdiensten begleitet und 
fortgebildet haben. Denn ihre Be-
gleitung hat uns das Handwerks-
zeug zur Verfügung gestellt, mit 
dem wir auf die jetzigen Heraus-
forderungen reagieren konnten.
Wie geht es jetzt mit dem Online-
Angebot weiter? In der Intensität 
der letzten Wochen können wir 
dieses Angebot nicht weiterführen. 
Aber wir suchen nach Möglich-
keiten die Präsenz auf YouTube 
auf längerfristige Beine zu stellen 
und freuen uns auf ihre und eure 
Unterstützung und das Teilen …

Markus Löwe

Klaus Tschorr legte etliche Schritte Fußweg bei der Aufnahme zurück und auch so manchen „Höhenmeter“ 
(oben). Dagmar und Ralf Grössler harmonierten untereinander und mit den Pastorenteams! (unten). 

Gottesdienste - online
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!
Bäckerei Meyer, Huntestraße 32

und Meyer´s, Pestruper Straße 22
Telefon 04431.2531

Kirchenmusik in der Krise
Verschiebung von Konzerten

Hinweis
Aufgrund der Coronakrise 

müssen wir leider die geplanten Aufführungen 
von „Wahrheit in Flammen“ – ein Requiem für Jan Hus 

vom 26., 27. und 28. Juni absagen.
Wir versuchen, dieses Projekt 

mit gleicher Besetzung in 2021 durchzuführen.

Kirchenmusik



25

Alexanderbo e Singschule

Für die Kinder der Singschule an 
der Alexanderkirche haben wir 
eine neue Online-Pinnwand er-
stellt. Auf dieser Pinnwand findet 
ihr Spiele, Lieder und Bastelideen, 
die wir für euch zusammen gestellt 
haben. 

Aussichten für die Kleinsten.....

Derzeit ist das Singen in Grup-
pen nicht erlaubt. Wir gehen aber 
davon aus, dass dies nach den 
Sommerferien wieder möglich 
sein wird. So besteht wieder die 
Gelegenheit, in eine der vielen 
Singschulgruppen aufgenommen 
zu werden.

Alle untenstehenden Gruppen 
finden in den gut ausgestatteten 
Räumlichkeiten der Alexanderkir-
che statt, professionell angeleitet 
von der Musikpädagogin Dagmar 
Grössler-Romann und dem Kir-
chenmusiker Ralf Grössler.
Und das kann man alles in der 
Singschule erleben:

„Musikwichtel“ 
… musikalische Erlebnisstunden 
für Kinder von 9 Monaten bis 
3 Jahren mit einem Erwachsenen. 
Neue Lieder kennenlernen, mit 
Händen, Füßen und Fingern tan-
zen. 
(Mittwoch, 9 Uhr und 10 Uhr, 
D. Grössler)

Die Singschule an der Alexanderkirche hat noch Plätze frei!

„Die kleine Rasselbande“
… ein spielerischer Einstieg in die 
zauberhafte Welt des Singens und 
Musizierens. 
Eltern dürfen gerne noch unterstüt-
zen und mitmachen. Für Kinder ab 
3 Jahren.
(Mittwoch, 15.45-16.30 Uhr, D. 
Grössler)

„Rasselbande“ 
... hier spielt die Musik. 
Für Kinder von 4-6 Jahren. Hier 
werden Sonnenstrahlen gefangen, 
mit Schmetterlingen getanzt und 
Musik gemacht, dass es nur so 
kracht. 
(Montag, 15.45-16.30 Uhr und 
16.30-17.15, D. Grössler)

„Spatzenchor“
... das ist der Rhythmus, wo ich 
mit muss. 
Coole Lieder, witzige Rhythmi-
cals und großes Instrumentarium. 
Mit schnippenden Fingern und 
wippenden Füßen werden erste 
Auftritte gestaltet und das alles mit 
jeder Menge Spaß. Für Kinder der 
1. und 2. Klasse.
(Montag, 15-15.45 Uhr und 17.15-
18 Uhr, D. Grössler)

„Kinderchor“ 
... wir machen die Welt bunter. 
Für Kinder der 3.-6. Klasse. Ihr 
habt Lust, Musicals und Singspiele 
einzustudieren? Ihr möchtet euch 
in Sologesang und Schauspiel 
üben? Dann seid ihr hier genau 
richtig. 
(Montag, 15-15.45 Uhr,  Ralf 
Grössler)

„Jugendchor“
... let‘s s(w)ing together. 
Ab 7. Schuljahr bis 16 Jahre. 
Treffpunkt für musikbegeisterte 
Jugendliche. Coole Songs aus Pop 
und Gospel, Stimmbildung und 
Förderung des Sologesangs, Erar-
beitung eines jährlichen  Konzert-
programms mit Bandbegleitung. 
 (Montag, 16-17.15 Uhr, Ralf 
Grössler)

Neugierig geworden? 
Anmeldungen und Informationen 
bitte über 
Dagmar Grössler-Romann, www.
tjaboo.de, musik@tjaboo.de, Tel.: 
04431/1499
oder Kirchenmusikdirektor Ralf 
Grössler, ralf.groessler@gmx.de, 
Tel.: 04431/1499.

Dazu ruft ihr folgenden Link auf: 
https://de.padlet.com/sustien/sing-
schule 
Wir werden in den kommenden 
Wochen neue Inhalte einstellen.
Herzlichen Dank sagen wir an 
dieser Stelle an Nadine Hake von 
den MALIBU-Gruppen, die uns 
dies technisch und kreativ ermög-
licht hat.

Die Singschule an der Alexanderkirche ist online!
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Vorfreude auf Schloss Clemenswerth 
unter blauem Himmel

Wer irgendwie in Not gerät, darf 
anrufen! Die Pastoren, alle Ge-
meindekirchenräte, das Kirchen-
büro und natürlich alle vom Team 
Seniorenkreis. 
Unter der Adresse „Alexanderkir-
che_online“ finden Sie bei You-
Tube Gottesdienste und Kerzenan-
dachten, die Sie online ansehen 
und mitfeiern können.  
Alle Angehörigen bitten wir, es 
den Senioren zu ermöglichen, dass 
sie auf diesem Weg eine wunder-
volle Form der Seelsorge nutzen 
können. 
Mit viel Liebe und persönlichem 
Einsatz haben unsere Pastoren und 
weitere Helfer eine für uns neue 
Form der Seelsorge erarbeitet. 
Wir vom Team lassen uns davon 
täglich berühren und sind sehr 
dankbar dafür.  

Tagesfahrt nach Clemenswerth im August 

Was Senioren bewegt

Am Dienstag, dem 18. August,
ist eine Halbtagesfahrt zum Jagd-
schloss Clemenswerth, welches in 
der Nähe von Sögel liegt, geplant. 
Wir warten ab, wie dann die 
Gesetze und Regelungen zur 
Corona-Pandemie sind, ob die 
Tour stattfinden kann. Bitte auf die 
Tagespresse achten! 
Die spätbarocke Anlage Clemens-
werth ist achteckig aufgebaut und 
besteht aus einem Hauptschloss 
und 8 umliegenden Pavillons, die 
als Gästehäuser und Wirtschaftsge-
bäude dienten. Die Pavillons sind 

nach den Bistümern des Kurfürsten 
benannt. Die Schlosskapelle be-
findet sich im Norden der Anlage. 
Der Innenraum ist im Stil des 
Rokoko gestaltet. Clemenswerth 
besitzt eine wunderschöne Park-
anlage, die zum Spazierengehen 
einlädt. Nach der Führung von ca. 
1,5 Stunden stärken wir uns mit 
Kaffee und Kuchen im Restaurant 
des Schlosskellers. 
Die Abfahrt ist um 13.30 Uhr am 
Busbahnhof. Die Kosten für Bus-
fahrt, Eintritt, Führung und Kaffee-
trinken betragen 30 € pro Person.

Senioren

Seelsorge
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Was Senioren bewegt
Fest in unseren Herzen

Liebe Senioren! 
Gefühlt eine Ewigkeit haben wir 
uns nicht mehr gesehen. 
Das Team Seniorenkreis vermisst 
euch! Ohne Ausnahme. 
Jeden einzelnen von euch! 
Umgekehrt dürfte das wahrschein-
lich nicht anders sein. Wir alle 
haben euch ganz fest in unseren 
Herzen und nichts kann uns wirk-
lich trennen. Diese unsägliche Situ-
ation wird auch ein Ende haben. 
Vorhaben, die geplant waren, sind 
nicht aufgehoben, sondern nur 
verschoben. Sei es der Besuch der 
Tafel, der Feuerwehr, Singen und 
vieles mehr. Auch an der nächsten 
Seniorenfreizeit wird schon wieder 
gearbeitet. Der eine oder andere 
hat von uns schon einen Anruf 
erhalten und dabei etwas Zeit be-
kommen, sein Herz auszuschütten. 
Das könnt ihr auch untereinander 
machen. Wie gut es tut, einmal 
eine andere Stimme zu hören, weiß 
jeder von uns. Ein guter Zuhörer ist 
Gold Wert. Wenn die nötigen Tele-
fonnummern oder Adressen fehlen, 
können wir bestimmt weiterhelfen. 
Ein schöner Brief wäre ebenso 
wertvoll. Jetzt heißt es:
Kontakt halten!
Wie schon beschrieben,
Abstand halten! 
Es dient zu unser aller Schutz.
Hände halten, sich festhalten und 
in den Arm nehmen. Das alles wird 
wieder möglich sein. Es ist nur 
eine Frage der Zeit. 
Nur bitte nicht jetzt! 
Festhalten an wundervolle Erin-
nerungen, sie sind die Vorboten für 
das Kommende.
Durchhalten und nicht verzagen!
Gehalten werden wir, 
in Gottes Hand. 

Senioren
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Grüße ...
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... aus dem Alexanderstift



30

Alexanderbo e

Jeweils am 1. Sonntag eines Quar-
tals wird um 17 Uhr zur Andacht 
am Kerzenbaum mit Wiltrud Stan-
szus eingeladen.
Termine 2020: 5. Juli und 4. Okto-
ber (Erntedankfest)
Gemeinsam singen, schweigen, be-
ten, nachdenken über die Jahreslo-
sung 2020:
„Ich glaube; hilf meinem Unglau-
ben!“ Markus 9,2 
– und um Gottes Segen bitten.

im Südquerhaus der Alexanderkirche

Andacht am Kerzenbaum

Leider musste wegen der Coro-
na- Krise die Andacht am 5. April 
ausfallen.
Doch am Kerzenbaum habe ich 
dieses eine Licht um 17 Uhr 
angezündet – zwar in der leeren 
Kirche, doch verbunden mit den 
Menschen, die sonst die Andacht 
mitfeiern.
Gesungen und gebetet habe ich 
alleine – aber für alle, und Gott um 
seinen Segen für jeden und jede 
gebeten. 
Nun hoffe ich auf die Möglichkeit, 
dass wir am 5. Juli die Andacht 
gemeinsam feiern dürfen. 

Wiltrud Stanszus

Andacht am Kerzenbaum



31

Alexanderbo e

In diesem Jahr ist alles anders
Ein Bericht aus dem Alexanderstift 

Seitdem die Corona-Krise ausge-
brochen ist, hat sich auch für die 
Bewohner, Angehörigen, Ehren-
amtlichen und Kollegen im Alex-
anderstift vieles geändert.
Schon seit vielen Wochen können 
Veranstaltungen nicht mehr durch-
geführt und gefeiert werden, wie 
wir alle es gewohnt waren.
Trotzdem versuchen wir unser 
Möglichstes, um allen den Tag 
– und gerade besondere Tage – so 
schön wie möglich zu machen.
In diesem Jahr haben wir zusam-
men mit den Bewohnern auf jedem 
einzelnen Wohnbereich unser 
„Ostercafé“ gefeiert. Die Wohnbe-
reiche waren mit frischen Blumen, 
Osterdekorationen und natürlich 
bunten Eiern österlich geschmückt 

und alle schienen Freude am 
gemeinsamen Kaffeetrinken zu 
haben. Auf der Brunnengasse hat 
unser Kollege Uwe Ruge für die 
dortigen Bewohner ein sehr feier-
liches Tischabendmahl mit allen 
Teilnehmern gehalten. 
Uwe, vielen Dank dafür!
Sonst wird am ersten Mai immer 
vor dem Haus ein Maibaum auf-
gestellt, es wird getanzt und wer 
möchte, kann auch einen Schnaps 
bekommen. Dieses Jahr war das 
leider nicht möglich, unser Mai-
baum steht dieses Jahr im Innen-
hof, so dass er von vielen Fenstern 
aus gesehen werden kann. Die 
Tische auf den Wohnbereichen ha-
ben kleine Maisträuße mit bunten 
Fahnen bekommen und es wurde 

einzeln auf den Wohnbereichen ein 
wenig 1. Mai gefeiert.
Jeden Montag kommen die Pa-
storen der Alexanderkirche zu 
uns in das Alexanderstift, um im 
Innenhof für uns eine kurze 
Kerzenandacht zu halten. Die 
Bewohner können bei geöffneten 
Fenstern dabei sein.
Es bleibt die Hoffnung bald wieder 
mit unseren Ehrenamtlichen und 
Gästen zusammen ein buntes Pro-
gramm gestalten zu können.
Bis dahin viele, fröhliche Grüße 
aus dem Alexanderstift an alle 
Angehörigen, Gäste und Ehren-
amtlichen.
Im Namen des Alexanderstiftes 	

Anke Koch

Alle Bewohner und Mitarbeiter des Hauses übermittelten auf diesem Weg Ostergrüße (oben).
In kleinen Gruppen und wohnbereichbezogen gibt es immer wieder Treffen zum Klönen und mehr (unten). 

Alexanderstift
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Taufen   
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Psalm 139, 5)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Johannes 4,7a)

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen. (1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit 

Diamantene Hochzeit 

Gnadenhochzeit

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege und 
sein Engel geleite dich. 
(Tobias 5,23)

Februar

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

März

April

Beerdigungen   
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf meinem 
Weg. (Psalm 119, 105)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum Februar bis April 2020
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Wir hören immer wieder, dass es zu Enttäuschungen kommt,
weil Sie einen Namen auf dieser Seite vermissen. 

Deshalb bitte den
auf dieser Seite angegebenen Zeitraum beachten.

Gemeindeglieder, die mit einer Veröffentlichung ihrer Daten nicht 
einverstanden sind, werden gebeten, sich beim Redaktionsteam oder 

im Kirchenbüro zu melden.

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Der Bücherflohmarkt in den Som-
merferien im Südquerhaus der Ale-
xanderkirche hatte eine sehr lange 
Tradition. In diesem Jahr wird er 
aber leider nicht stattfinden. Das 
hängt natürlich erst einmal mit der 
Corona-Pandemie zusammen, die 
es in diesem Jahr nicht möglich 
macht. Aber es war auch sonst 
bereits geplant, den liebgewonnen 
Bücherflohmarkt für ein Jahr aus-
zusetzen, um ein neues Konzept zu 
entwickeln.
Mein Ehemann, Jörg Webermann, 
und ich haben 2014 die Organi-
sation und Durchführung dieses 
fantastischen Projekts von den 
Eheleuten Stanszus übernommen, 
die das Konzept viele Jahre zuvor 
in Wildeshausen eingeführt und 
engagiert umgesetzt hatten. Das 
hat uns sehr viel Freude bereitet 
und wir haben das gerne gemacht. 
Viele fleißige Helfer haben uns da-

findet in diesem Jahr nicht statt!

Bücherflohmarkt des Vertrauens

bei unterstützt. Dafür möchten wir 
uns ganz herzlich bedanken. Danke 
auch an die zahlreichen Spender 
und Käufer. In den vergangenen 
Jahren konnten wir jährliche 
Einnahmen von über 2.000, - € 
verzeichnen, die der Kirchenge-
meinde zugutegekommen sind. 
Aus privaten Gründen möchten wir 
uns aber nun aus der Verantwort-
lichkeit zurückziehen.
Daher möchten wir einen Aufruf 
an Sie alle richten, Vorschläge für 
die Fortführung des Bücherfloh-
marktes an die Kirchengemeinde 

zu senden. Vielleicht hat jemand 
Zeit und Lust, das Projekt fort-
zuführen, gegebenenfalls auch 
in anderer Form. Das ist auch als 
Team möglich, um sich die Arbeit 
zu teilen. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn der wunderbare Be-
gegnungsort in den Sommerferien 
weiter Bestand hätte.
Vielen Dank nochmals für die 
wundervolle Unterstützung und 
die Anerkennung, die uns zugeteilt 
wurde.
Conny und Jörg Webermann 
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Spenden für die neue Orgel
Betreff: Orgelneubau
Konten des Orgelfördervereins:
Volksbank Wildeshauser Geest eG
IBAN: DE71 2806 6214 0023 1290 00, BIC: GENODEF1WDH
Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN: DE57 2805 0100 0091 4982 53, BIC: BRLADE21LZO
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE60 2802 0050 2804 2257 00, BIC: OLBODEH2XXX
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Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:  	 Pfarrer Markus Löwe
		  Herrlichkeit 3, Tel. 3278
		  loewe@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

		  Vikarin Franziska Kempcke
		  Kirchstr. 9, 
		  Tel. 0176-73305715
		  vikarin@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
Süd:	  Pfarrer Lars Löwensen
		  Herrlichkeit 1, Tel. 2288
		  loewensen@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
West:	 Pfarrerin Beatrix 
		  Konukiewitz 
		  Elmeloher Weg 28  
		  27753 Delmenhorst 		
		  Tel. 0179-5004669
         	 konukiewitz@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates
Ulrich Becker,
Hermannstraße 1 A, Tel. 74451
Greta Behrens,
Düngstrup Nr. 4, Tel. 92033
Klaus Ebbers, 
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Katja Jöllenbeck, 
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Ralf Müller,
An der Doppheide 7, Tel. 706992
Uwe Ruge, 
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Joachim Schaar, 
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Anneliese Schnitger, 
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Ute Schoffers, 
Dr.-Klingenberg-Str. 9a, 
Tel. 709826
Marion Sopke, 
Johannes-Keppler-Str. 9, 
Tel. 955461
Cornelia Webermann, 
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526
Christian Wollering
Dr.-Klingenberg-Str. 18, 
Tel. 0173-6704765
Ersatzälteste:
Merle Greiser,
Gartenstraße 13, Tel. 7482227
Frank Holzberger, 
Vossberg 2, Tel. 92434
Sascha Lücke,
Lilienthalstr. 10, Tel. 7396783
Antje-Grete Riese,
Erlenstraße 18, Tel. 917131

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, 
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, 
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, 
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, 
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL, 
Tel. 0441-43063

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien: 
04402-84488, 
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen:
Tel. 04431-85678, 
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 
Tel. 0800-1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, 
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und 
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes, 
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717, 		
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle 
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LZO	      	 IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB	      	 IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
Volksbank 	 IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, 
vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte	
Sascha Lücke, Heemstr. 27, 
Tel. 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro	 Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz 
Sägekuhle 7	 Tel. 04431-2449, Fax -73150 
27793 Wildeshausen  	Mo und Do, 10 -12  Uhr und 15-17 Uhr,
	 Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr 
	 Mi geschlossen
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de 	
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Pressesprecherin 
Wiltrud Stanszus 
Grüne Str. 12 b, Tel. 75275
wawi-stanszus@web.de
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